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Sensibel sein

Sensibel sein-

-diese Fahigkeit —

ist wertschatzende Achtsamkeit.

Mit dem Kind sensibel umgehen, verlasslich sein und zu ihm stehen.
Geht es ihm gut und ist geborgen, fihlt es sich gut aufgehoben.

Dann traut es sich, mal NEIN zu sagen.

Dann traut es sich, ganz viel zu fragen.

Dann wird es auch experimentieren.

Dann traut es sich auszuprobieren.

Sensibel sein und aufmerksam, wohlwollend und genau hinschauen.
Was will das Kind, was ist interessant?

Gemeinsam mit ihm, Hand in Hand, werden Lernprozesse dann erkannt.
Beim Kind sein, sein Tun begleiten, es dabei auch ein Stiick weit leiten,
ihm einen Schutzraum geben ohne viel vorzugeben.

Fir sein Wachsen und sein Streben

nach einem selbstbestimmten Leben.

Diesen Auftrag haben wir im Jetzt und Hier.

Mit Herz und Geborgenheit wachst des Kindes Selbstandigkeit.

Gedicht von Bettina Rotzel
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Vorwort des Tragervertreters

Als katholischer Trager eines Kindergartens sehen wir es als unsere besondere Aufgabe, den
Schutz des Kindes in den Mittelpunkt der professionellen Arbeit unserer Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter zu stellen.

Viel zu oft werden und wurden insbesondere in geschlossenen Systemen das Vertrauen der
Beziehung missbrauchlich ausgenutzt, und den Schutzbefohlenen schweres Leid zugefugt.
Neben einer historischen Aufarbeitung sowie der Benennung von Verantwortlichkeit ist es un-
sere Aufgabe, im Vorfeld aufmerksam und sensibel dafur Sorge zu tragen, dass das Wohl des
Kindes in unserer Einrichtung einerseits dem gesetzlichen Schutz unterstellt ist, andererseits
einem besonderen Schutz, den wir aus unserer inhaltlichen Haltung heraus definieren.

Durch Fortbildung und Qualifikation sorgen wir dafur, dass unsere Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter immer auf dem aktuellen Stand der Wissenschaft und Gesetzgebung stehen.

Durch achtsames professionelles Vorgehen und professionelles Handeln wird auch im tagli-
chen Umgang mit Kindern und Eltern Kinderschutz in unserer Arbeit aktiv umgesetzt.

Ich freue mich, dass der Kindergarten St. Florian im Bereich Kinderschutz eine innovative Vor-
reiterrolle einnimmt, die anderen Einrichtungen beispielhaft sein kann.

Munchen, im Juli 2019

Wolfram Stadler

Tragervertreter
der Katholischen Kirchenstiftung St. Florian
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Gesetzliche Grundlagen im Kinderschutz

Als Kindertageseinrichtung haben wir einen gesetzlichen Auftrag Kinder vor Gefahren zu
schatzen und far ihr Wohl zu sorgen. Wir sind uns unserer hohen Verantwortung bewusst und
nehmen den Auftrag des Kinderschutzes nehmen sehr ernst.

Unsere Einrichtung verstehen wir als einen Schutzraum, in dem alle Kinder bestmdglich vor
jeder Form von korperlicher, emotionaler und psychischer Gewaltanwendung geschutzt wer-
den.

§ 1 BKiSchG Bundeskinderschutzgesetz

Kinderschutz und staatliche Mitverantwortung (1) Ziel des Gesetzes ist es, das Wohl von Kin-
dern und Jugendlichen zu schitzen und ihre kdrperliche, geistige und seelische Entwicklung
zu fordern.

Art. 10 des BayKiBiG

Dieser Artikel regelt den Auftrag zur Bildung, Erziehung und Betreuung in Kindertageseinrich-
tungen und legt fest, dass jedem einzelnen Kind vielfaltige und entwicklungsangemessene Bil-
dungs- und Erfahrungsmaoglichkeiten zu bieten sind, um beste Bildungs- und Entwicklungs-
chancen zu gewahrleisten, Entwicklungsrisiken frihzeitig entgegenzuwirken sowie zur Integra-
tion zu befahigen.

§ 8a Schutzauftrag bei Kindeswohlgefahrdung

Das Kinderschutzgesetz sieht fur jede Kindertagesstatte vor, ein Verfahren festzulegen, das
bei ersten Anzeichen fur eine Kindeswohlgefahrdung umgesetzt wird. Auch far unsere Einrich-
tung wurde im Rahmen der Konzeptionsentwicklung und Qualitatssicherung ein solches Ver-
fahren festgelegt.

Hierbei richten wir uns nach den Vorgaben der Munchner Grundvereinbarung. Sollten uns An-
haltspunkte fur eine Kindeswohlgefahrdung vorliegen, ist das Fachpersonal verpflichtet den
Schutzauftrag in entsprechender Weise wahrzunehmen, d. h. insbesondere:

« Anhaltspunkte fur die Gefahrdung des Kindeswohls wahrzunehmen

- bei der Risikoabwagung mehrere Fachkrafte einzubeziehen und eine insoweit erfah-
rene Fachkraft hinzuzuziehen

e beiden Personensorgeberechtigten auf die Inanspruchnahme von Hilfen hinzuwirken

» dasJugendamt zu informieren, falls die Hilfen nicht ausreichen, um die Gefahrdung
abzuwenden

- inden jeweiligen Verfahrensschritten die spezifischen Datenschutzbestimmungen der
88 61ff.SGB VIl zu beachten

- Personensorgeberechtigte sowie Kinder und Jugendliche einzubeziehen, soweit der
Kinder- und Jugendschutz dadurch nicht infrage gestellt wird

Die Praventionsordnung der Erzdidzese MUnchen und Freising zum sexuellen Missbrauch und
sexualisierter Gewalt ist Grundlage der fachlichen Arbeit im Kindergarten St. Florian Minchen
(siehe: https://www.erzbistum-muenchen.de/cms-media/media-28952320.pdf)
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Artikel 9b BayKiBig

Wir sind gesetzlich verpflichtet uns bei der Anmeldung eines Kindes fur einen Betreuungsplatz
von den Eltern eine Bestatigung der Teilnahme des Kindes an der letzten falligen altersent-
sprechenden Fruherkennungsuntersuchung vorlegen zu lassen. Daruber hinaus ist beim Ein-
tritt in den Kindergarten ein altersgerechter Masernimpfschutz nachzuweisen.
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Strukturelle MaBnahmen des Tragers

Personalauswahl

Der Trager stellt durch ein strukturiertes Einstellungsverfahren sicher, dass bei neuen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern sowohl eine fachliche als auch personliche Eignung vorliegt.
Nach Sichtung der vollstandigen Bewerbungsunterlagen, einem luckenlosen Lebenslauf und
einer daraus hervorgehenden Eignung laden wir die Bewerber zu einem personlichen Vorstel-
lungsgesprach ein.

Bereits im ersten Gesprach wird auf die Bedeutung des Kinderschutzes in unserer Einrichtung
hingewiesen und unser Verhaltenskodex vorgestellt. Wir laden die Bewerberinnen vor Einstel-
lung zu einem Hospitationstag ein. Von neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wird ein er-
weitertes polizeiliches Fuhrungszeugnis eingefordert, welches alle finf Jahre neu vorgelegt
werden muss. Des Weiteren unterschreiben alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Praktikan-
tinnen und Praktikanten, die in Einrichtung tatig sind, eine Selbstverpflichtungserklarung.
Diese beinhaltet den Schutz der Kinder vor Grenzverletzungen und Gewalt jeglicher Art sowie
vor sexuellen Ubergriffen. Taterinnen und Téater sollen in unserer Arbeit keinen Platz haben.

Personalentwicklung

Unter Personalentwicklung verstehen wir alle zielgerichtet geplanten, systematisch durchge-
fuhrten MalBnahmen der Bildung, Forderung und Organisationsentwicklung. Mit Hilfe der Per-
sonalentwicklung sollen die Qualitatssicherung, personliche Ziele der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, die Sicherung der Beschaftigungsfahigkeit und eine Verbesserung der Aufstiegs-
moglichkeiten erreicht werden. Wir sind ein multiprofessionelles Team, eine Gruppe von Men-
schen mit unterschiedlichen Charakteren, Temperamenten, Qualifikationen und Aufgaben,
mit dem gemeinsamen Ziel, die padagogische Qualitat zum Wohle der Kinder weiterzuentwi-
ckeln.

Eine regelmalige Weiterbildung ist nicht nur gewunscht, sie wird auch gefordert und vom Tra-
ger finanziert. Jeder Mitarbeiterin und jedem Mitarbeiter stehen pro Jahr bis zu funf Fortbil-
dungstage zur Verfugung. Daruber hinaus gibt es mehrere Teamfortbildungstage im Jahr,
Schulungen in Erster Hilfe, Brandschutz, Infektionsschutz und Hygieneverordnung, Zielverein-
barungsgesprache sowie Walk- und Talkgesprache, die Moglichkeit der Teilnahme an Fachta-
gen, regelmalige Teamsupervision und wochentliche Teambesprechungen. Gemeinsam ha-
ben wir MaBnahmen entwickelt, wie das neu erworbene Wissen aus einer Fortbildung dem
Team berichtet und weitergegeben wird, um einen Transfer in der Praxis sicherzustellen.

Die Leitung ist im Bereich Kinderschutz durch die Teilnahme an den E-Learning-Kursen der
Kinder- und Jugendpsychiatrie in Ulm ,Schutzkonzepte in Institutionen”, ,Fruhe Hilfen und In-
terventionen”, ,Traumapadagogik”, ,Schutzkonzepte achtsam und partizipativ gestalten” und
.Pravention sexueller Missbrauch” geschult und kann somit dem Team beratend und unter-
stUtzend zur Seite stehen, insbesondere wenn von den Mitarbeiterinnen oder Mitarbeitern
Anzeichen von Kindeswohlgefahrdung beobachtet werden. Zusatzlich hat die Leitung eine
Ausbildung zur Gewaltpraventionstrainerin absolviert und ist Multiplikatorin im Praventions-
projekt der Betriebskrankenkasse Bayern zum Thema ,Feinfuhligkeit von Eltern und Erziehe-
rinnen” in Kooperation mit dem Staatsinstitut fur Fruhpadagogik in Munchen.
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Unser Team nimmt regelmalig an Fortbildungen und Praventionsprojekten fur Kindergarten-
kinder teil, um mit gezielten Angeboten und padagogischen Vorhaben die Lebenskompeten-
zen und das Selbstbewusstsein der Kinder zu starken. Selbstwahrnehmung, Einfuhlungsver-
mogen, Kommunikationsfahigkeit, Problemldsefahigkeit in Gruppen, Umgang mit Stress und
Emotionen sowie kreatives und kritisches Denken betrachten wir als sehr wichtige Kompeten-
zen, um Kinder gegen die Entwicklung von Sucht und Gewalt zu schutzen. In der Vergangen-
heit haben wir an folgenden Praventionsprogrammen teilgenommen:

Freunde 2017-2018

Papilio in Kooperation mit der BARMER 2019-2021
Feinflhligkeit im Umgang mit Kindern mit dem IFP seit 2021
Kleine stark machen mit der IKK Classic 2023-2025

Starke Kinderkiste 2026

Mitarbeiterbindung

Mitarbeiterbindung sehen wir als wesentlichen Erfolgsfaktor in unserer Einrichtung, denn die
Bindung und die Identifikation mit der Einrichtung erhéhen das Engagement und die Qualitat
der padagogischen Arbeit. Wir legen gro3en Wert auf ein gutes Betriebsklima und pflegen ei-
nen wertschatzenden und von Respekt gepragten Umgang miteinander. Gemeinsame Team-
tage, Betriebsausflug und Teamevents sehen wir als hilfreiche Moglichkeiten den Teamzusam-
menhalt zu starken.

Um Mitarbeiter gut im Team einzubinden, haben wir ein Praxisanleitungs- sowie ein Onboar-
ding-Konzept entwickelt. Dieses soll dazu beitragen Mitarbeiter*innen insbesondere in der
Probezeit und in der Ausbildung gut zu begleiten und sie in der Einarbeitung gut zu unterstut-
zen.

Da gesunde Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Regel leistungsfahiger und motivierter
sind, wird zur Erhaltung und Férderung des Wohlbefindens das betriebliche Gesundheitsma-
nagement eingesetzt und andere Mal3nahmen zur Gesunderhaltung angeboten. (Wellpass,
Exerzitien..)

MaBnahmen in der Einrichtung

Kultur der Achtsamkeit

Gute padagogische Beziehungen bilden eine Grundlage fur ein gelingendes Leben, Lernen
und fur demokratisches Handeln. In unserer Einrichtung haben wir die Reckahner Reflexionen
als gemeinsame Grundbasis verbindlich festgelegt. Mit diesen ethischen Leitlinien soll die
wechselseitige Achtung der Wirde aller Personen in unserer Einrichtung gestarkt werden.
Gleichzeitig dienen sie uns als Orientierung im padagogischen Alltag auf allen Handlungsebe-
nen.

“Die Reckahner Reflexionen betreffen alle Kinder und Jugendlichen in vielfaltigen Lebenslagen
und tragen zu Menschenrechtsbildung, Antidiskriminierung, Partizipation und Inklusion auf
der Beziehungsebene des ununterbrochen stattfindenden professionellen Handelns bei.”
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https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/fileadmin/user upload/PDF-Dateien/Reckahner Reflex-
ionen/Broschuere Reckahner Reflexionen.pdf

Ein wertschatzendes Klima fur Kinder, Eltern und Mitarbeiterinnen zu schaffen ist unser Ziel.
Durch eine gelebte dialogische Haltung im Team und in der Zusammenarbeit mit den Eltern
nehmen wir Unterschiedlichkeiten als Reichtum wahr und vertrauen uns neuen Sichtweisen
im Bewusstsein dessen an, dass unsere Vorerfahrungen nur ein Teil des Ganzen sind. Bereit
neue Einsichten zu gewinnen statt Ansichten zu verbreiten ist hier unser Motto. Drei Mitarbei-
terinnen unseres Teams haben die Weiterqualifizierung zur Elternbegleiterin aus dem Bunde-
sprogramm Elternchance Il mit dem Schwerpunkt der dialogischen Haltung erfolgreich absol-
viert und bringen ihr Fachwissen ins Team ein.

Im Sinne eines achtsamen Umgangs miteinander ist fur uns die Entwicklung einer Fehlersensi-
bilitat und Fehlerkultur von hoher Bedeutung. Gemeinsam reflektieren wir in den wdchentlich
stattfindenden Teambesprechungen oder in der Teamsupervision verbesserungswurdige Si-
tuationen, Falle und Ablaufe. Gerade der sensible und wachsame Umgang, sowie eine offene
reflektierende Haltung im Team, stellen eine Grundvoraussetzung fur sichere Orte dar.

Um allen Kindern die gleichen Chancen in Bezug auf Bildung zu ermdglichen, achten wir auf
ein armutsensibles Handeln in unserer Institution. Das bedeutet insbesondere, dass keine zu-
satzlichen Kosten fur die Familien entstehen. Padagogische Zusatzangebote, Ausfllige, Thea-
terbesuche werden von der Einrichtung finanziert. Auch bei der Gestaltung von Festen ist es
uns wichtig Bedingungen zu schaffen, die keine Barrieren fir einkommensschwache Familien
darstellen. sodass alle Kinder gleichberechtigt teilhaben kénnen. So gibt es bspw. an den Fa-
schingstagen einen Pyjamatag und einen Tag, an dem die Kinder im Faschingskostum kom-
men durfen.

Achtsamer Umgang Mitarbeiter: Stressbewailtigung, Exerzitientage, Team-Oasentage

Ein weiteres besonderes Augenmerk richten wir auf die Pravention und Forderung der psychi-
schen Gesundheit von den uns anvertrauten Kindern. Bindungsforscher bestatigen, dass eine
vertrauensvolle Beziehung zum Kind eine wichtige Voraussetzung darstellt, um Kinder in ihrer
gesunden Entwicklung zu fordern. Mit dem Eintritt in den Kindergarten nehmen auch die pa-
dagogischen Fachkrafte eine wichtige Rolle ein. Im feinfuhligen Umgang mit dem Kind be-
trachten wir aus der Perspektive des Kindes sein Verhalten, seine Bedurfnisse und seine Ge-
fahle. Die Signale des Kindes richtig zu deuten und angemessen darauf zu reagieren stehen
hierbei in unserem Fokus.

Die Leitung hat eine Weiterbildung zur Fachkraft mit Zusatzqualifikation Bindungsentwick-
lung- und -forderung" abgeschlossen und begleitet das Team und die Eltern im Rahmen des
Praventionsprojektes der BKK und des IFP mit dem Ziel Beziehungen mit Kindern im Alter von
drei bis sechs Jahren feinfuhlig zu gestalten.

Angemessenes Verhaltnis von Ndhe und Distanz

Wir betrachten es als unsere Aufgabe Kinder in unserer Einrichtung in ihrer Persénlichkeits-
entwicklung zu starken, ihnen Gewissheit zu geben Uber ihren eigenen Koérper bestimmen
und Bertdhrungen anzunehmen oder zurtuckweisen zu durfen, ihnen zu vermitteln sich verbal
abzugrenzen und sich vor Ubergriffen zu schiitzen. Wir bestédrken Kinder darin, Nein zu sagen,
wenn ihnen etwas nicht gefallt, thematisieren mit ihnen gute und komische Gefuhle und
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erarbeiten mit ihnen wie sie sich Hilfe holen kdnnen. In unserem padagogischen Alltag bedeu-
tet das, dass Kinder nicht gegen ihren Willen festgehalten und berthrt werden durfen, (Aus-
nahmen kénnen zum Fremd- und Eigenschutz aus Sicherheitsgrinden erforderlich sein) Be-
grullung- und Abschiedsrituale nicht per Handschlag erfolgen mussen, Kérperkontakt in
Trostsituationen nicht bei jedem Kind oder in Bezug auf die Kontaktperson der richtige Weg
sind und die Kinder selbst entscheiden wann und von wem sie Zuwendung oder Hilfe erhal-
ten. Gegen auf dem Schol3 sitzen oder sich ankuscheln beispielsweise beim Vorlesen ist
grundsatzlich nichts einzuwenden, kissen ist tabu und gehort fur uns in den Bereich der Fa-
milie.

Wir achten ganz besonders in Eins-zu Eins-Situationen auf eine gute Kommunikation mit dem
Kind und treffen transparente Absprachen im Team.

Diese Regelungen dienen auch dem Schutz unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Beschwerdemanagement als Teil einer umfassenden Beteiligungskultur

Kinder sollen bei uns erleben, dass Beschwerden erwlnscht sind, ernst genommen werden
und erfolgreich sein kénnen. Wir ermutigen Kinder darin Uber ihre Erfahrungen zu sprechen
und sich einer Vertrauensperson ihrer Wahl zu 6ffnen. Kinder, die es gewohnt sind, dass ihre
AuBerungen ernst genommen werden, sind dadurch besser vor Gewalt und anderen Gefah-
ren geschatzt. Im Team Uberlegen und entscheiden wir zunachst in welchen Bereichen Kinder
Mit -und Selbstbestimmungsrechte zugestanden werden kdnnen. Im taglichen Morgenkreis
haben die Kinder Gelegenheit ihre Beschwerde vorzubringen. Auch das Buro der Leitung steht
den Kindern zur Kundgebung ihrer Beschwerde offen.

Unser Ziel ist es das demokratische Handeln in unserer Kita weiter auszubauen. Das Team hat
sich bereits aktiv mit dem Thema befasst und an dem Online-Kurs , Mitentscheiden-Mithan-
deln in der Kita"” von der Bertelsmann-Stiftung erfolgreich teilgenommen. Wir méchten ein Ort
sein, an dem Kinder demokratische Erfahrungen machen und demokratisch handeln kénnen.

Als Team ist uns ein Klima der Offenheit wichtig, Wir verstehen konstruktive Kritik als Maglich-
keit zur Entwicklung und Verbesserung unserer padagogischen Qualitat. Im Sinne einer part-
nerschaftlichen Bildungsarbeit bitten wir Sie, folgenden Weg im Falle einer Beschwerde einzu-
halten: Sprechen Sie zunachst die Person an, die es betrifft. (Erzieherin-Leitung-Elternbeirat-
Tragervertreter). Ihre Beschwerde wird schriftlich dokumentiert, zeitnah bearbeitet und bei
Bedarf an eine andere Stelle weitergeleitet. Wir nehmen Ihr Anliegen ernst, suchen gemein-
sam nach Lésungen, die alle mittragen kénnen, um Zufriedenheit (wieder) herzustellen.

Partizipation

Unser Kinderschutzkonzept entstand durch einen regen Austausch mit den Eltern, dem El-
ternbeirat, dem Trager, durch zahlreiche Gesprache mit den uns anvertrauten Kindern, durch
Beobachtungen der Kinder im Alltag und ihren Bedurfnissen, durch Beratungen mit Amyna
e.V., und der insoweit erfahrenen Fachkraft (Isef) und durch einen intensiven Teamaustausch.
In einem ersten Schritt haben wir unsere Einrichtung genauer ,unter die Lupe” genommen,
um uns mogliche Gefahrdungsbereiche -situationen oder -ablaufe bewusst zu machen und
gemeinsam MalRnahmen zu entwickeln, die einer méglichen Gefahrdung entgegenwirken.

Im Herbst 2018 gab es einen Elternabend mit einer Referentin von Amyna e.V. zum Thema
~Grenzwertlch” in unserer Einrichtung. Die altersgerechte sexuelle Entwicklung von Kindern
wurde an diesem Abend thematisiert, unser Auftrag als Bildungseinrichtung vorgestellt und
eine reflektierte Sexualerziehung besprochen. In einem regen Austausch mit den Eltern
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wurden kulturelle Unterschiede, Angste und Bedenken offen kommuniziert und wichtige
Punkte in Bezug auf praventive MalBnahmen fur das Kinderschutzkonzept festgehalten.

Verhaltenskodex

Wir haben fur alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, sowie Honorarkrafte, Praktikantinnen
und Praktikanten einen Leitfaden inklusive eines Verhaltenskodexes entwickelt, um einen
Rahmen zu schaffen, der dem Schutz der Kinder dient. Der Leitfaden und der Verhaltensko-
dex werden von allen bei uns internen und externen Tatigen unterschrieben und anerkannt.

Praventive Angebote fiir Kinder

Jedes Jahr fUhren wir mit unseren Vorschulkindern ein Selbstbehauptungstraining tber meh-
rere Wochen durch, um sie in ihrem Selbstbewusstsein zu starken, sie darauf vorzubereiten
Gefahrensituationen zu erkennen und ihnen neue Verhaltensweisen in Konfliktsituationen zu
vermitteln. Kursinhalte sind u.a. gute und schlechte Geheimnisse, Nahe und Distanz, ,Dein
Koérper gehort Dir!” Grenzen setzen, eigenen Gefuhlen vertrauen, Konfliktstrategien, Umgang
mit Mobbing und ,Rettungsinseln”, .. Durch unterschiedliche Methoden anhand von Bilderbu-
chern wie z.B. Das grol3e und das kleine NEIN, durch den Einsatz von Liedern wie bspw. ,Mein
Koérper gehort mir”, durch Koérperibungen, Gesprache und Rollenspiele werden neue Verhal-
tensweisen trainiert und ein Bewusstsein fur Gefahrensituationen geschaffen. Denn gestark-
tes Selbstbewusstsein und neue Verhaltensweisen zur Selbstbehauptung sind ein wirksamer
Schutz vor Ubergriffen.

Sexualpadagogisches Konzept

FlUr eine ungestorte sexuelle Entwicklung und ein positives Kérperbewusstsein von Kindern ist
die Sexualerziehung unerlasslich. Sie ist Teil der Sozial- und Personlichkeitsentwicklung in un-
serer padagogischen Arbeit. Die Sexualerziehung stellt einen wichtigen Baustein der Praven-
tion vor sexuellem Missbrauch dar., denn nur wenn Kinder in der Lage sind, ihren Kérper
wahrzunehmen und selbstbewusst zu handeln, kdnnen sie ihre Grenzen aufzeigen.

Kinder entwickeln ihr Selbstkonzept und Selbstbild Uber ihren Koérper und ihre Bewegungen
und gewinnen dadurch Vertrauen in ihre Fahigkeiten. Ziel unserer padagogischen Arbeit ist es,
dass alle Madchen und Jungen ein positives Kdrperbewusstsein entwickeln.

Das padagogische Personal benennt die Geschlechtsorgane stets beim korrekten Namen. (Va-
gina oder Scheide und Penis). Die korrekte Benennung ist wichtig damit Kinder sprachfahiger
werden, einen ungezwungenen Bezug zu ihren Genitalien entwickeln und sich mitteilen kon-
nen, wenn es um Sexualitat geht. Studien belegen, dass ein umfassendes altersgerechtes Wis-
sen eher vor sexuellen Ubergriffen schutzt, da informierte Kinder bestimmte Situationen bes-
ser einordnen und angemessener reagieren konnen.

Das Erkunden des eigenen Koérpers, das Erforschen von Genitalien und das Interesse am an-
deren Geschlecht ist Teil der normalen gesunden kindlichen Entwicklung. Gerade im Vorschul-
alter initiieren Kinder gerne Kérperentdeckungsspiele. Sie spielen nach, was sie beim
Arztbesuch erlebt haben und untersuchen sich unter Umstanden auch mal grandlicher. Diese
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Rollenspiele sind ein wichtiges Ubungsfeld fiir Kinder im Kontakt zu Gleichaltrigen, sie sind je
nach Kind und Entwicklungsstand unterschiedlich ausgepragt und Teil der Identitatsentwick-
lung. Sie sind solange in Ordnung, wie die Beteiligten sich einig sind und kein Kind zu Hand-
lungen Uberredet wird, die es nicht mochte oder die Gefahr fur es bedeuten. Wir haben im
Team und mit Amyna e.V. gemeinsam Regeln fur diese Korperentdeckungsspiele erarbeitet,
die wir den Kindern auch vermitteln und einschreiten, wenn diese nicht eingehalten werden.

Elternarbeit zum Thema Pravention

Wir leben eine konstruktive und kooperative Erziehungs- und Bildungspartnerschaft mit den
Eltern. Diese beginnt bereits mit dem Tag der offenen Tur. Bewusst gestalten wir dieses erste
Kennenlernen dialogisch, um Eltern einen transparenten Einblick in unsere Einrichtung und
padagogische Arbeit zu gewahren.

Fur die Eingewdhnungszeit bieten wir zwei unterschiedliche Modelle an:
1. Die Eingewdhnung im Peergroupeingewdhnung
2. Die partizipatorische Einzeleingewohnung

Beide Modelle bieten Eltern die Mdglichkeit einen Einblick und Vertrauen in unsere Arbeit und
unser Handeln zu bekommen. Diese werden detailliert in unserem Eingewdhnungskonzept
beschrieben.

Mit unserem Schutzkonzept moéchten wir Eltern und Erziehungsberechtige informieren, was
wir fur den Schutz ihrer Kinder in der Einrichtung tun und welche Regeln in unserem Haus gel-
ten. Wir sind sehr an einem guten Kontakt und Austausch interessiert und bieten hierfur ver-
schiedene Moglichkeiten an: Eingewdhnungsgesprache, Entwicklungsgesprache, Tur- und An-
gelgesprache, Feste, Forschertage, Aktionstage, Familienausflige und Elternabende zu ver-
schiedenen Themen in Bezug auf die Entwicklung des Kindes. Einen besonderen Schwerpunkt
sehen wir in der Starkung der Elternkompetenz und in einer dialogischen Haltung in der Erzie-
hungspartnerschaft.

Jedes Jahr findet eine anonyme Elternumfrage statt. Sie bietet Eltern die Mdglichkeit eigene
Wiunsche und Bedurfnisse, positive und negative Kritik anzubringen. Die Elternumfrage wird
gemeinsam mit dem Elternbeirat ausgewertet das Ergebnis zeitnah im Kindergarten verof-
fentlicht.

Der Elternbeirat wird jedes Jahr im Herbst neu gewahlt. Dieses Gremium bietet Eltern eine ak-
tive Moglichkeit der Zusammenarbeit im regen Austausch der Eltern untereinander als auch
mit dem Leitungsteam und dem Tragervertreter. Der Elternbeirat hat im Eingangsbereich ei-
nen Eulen- Briefkasten angebracht, auch hier besteht die Mdglichkeit Fragen, Wansche, Kritik,
Lob, Anregungen, Unklarheiten und Verbesserungsvorschlage

mitzuteilen. Diese kdnnen anonym oder personlich erfolgen. Der Briefkasten wird regelmallig
vom Elternbeirat geleert und die darin enthaltenden Rickmeldungen an uns weitergegeben.
Alle Mitteilungen werden wahrgenommen und im Team und mit dem Elternbeirat bespro-
chen.
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Zu den Aufgaben unserer padagogischen Fachkrafte gehdrt im Rahmen der Elterngesprache
bei Bedarf auch auf Schwierigkeiten in der Entwicklung ihres Kindes hinzuweisen und den El-
tern Moglichkeiten von Hilfe- und Unterstitzungsangeboten aufzuzeigen. Grundsatzlich steht
es Eltern frei diese Angebote wahrzunehmen oder sich fur einen anderen Weg zu entschei-
den. Die Freiwilligkeit verandert sich, wenn der Verdacht einer Kindeswohlgefahrdung besteht
und ,gewichtige Anhaltspunkte” hierfur vorliegen. Damit sind wir im 88a-Verfahren und sind
verpflichtet unter Beteiligung der Eltern und Kinder sowie der Hinzuziehung einer sogenann-
ten ,insoweit erfahrenen Fachkraft” die Gefahrdung abzuklaren und Mal3nahmen zur Abwen-
dung der Gefahr zu treffen. Sollte dies nicht gelingen ist eine Meldung an die nachst héhere
Instanz (Jugendamt) vorzunehmen.

Jedes Elterngesprach wird in unserer Einrichtung dokumentiert und in der Kinderakte einge-
ordnet.

Unsere Mitarbeiter sind angehalten eine professionelle Distanz zu den Eltern zu wahren.
WhatsApp-Gruppen von Eltern mit dem Kitapersonal sind nicht gestattet. Diese Regelung
dient auch dem Schutz unserer Mitarbeiterinnen vor Interessenkonflikten. Der Informations-
austausch zwischen Eltern und padagogischen Mitarbeitenden findet tber unsere Mucki-App,
E-Mail, Telefon oder im personlichen Gesprach statt.

Qualitatssicherung

Unsere padagogische Qualitat entwickeln wir stetig weiter. Dazu dient uns der nationale Krite-
rienkatalog ,Padagogische Qualitat in Kindertageseinrichtungen”. Er dient uns als Orientie-
rung fur die Entwicklung padagogischer Standards und Ablaufe in unserer Einrichtung. Durch
die Teilnahme an Fortbildungen, Fachtagen, Fallbesprechungen in der Supervision und der
Transparenz wird die Weiterentwicklung einzelner Mitarbeiterlnnen sowie der gesamten Kin-
dertageseinrichtung gefordert. Anhand der jahrlich stattfindenden Elternumfrage werden Be-
darfe in Zusammenarbeit mit dem Team und dem Elternbeirat ermittelt und unsere Ziele ent-
sprechend ausgerichtet. Unser Schutzkonzept versteht sich als ein Grundgerust, an dem wir
stetig weiterbauen. Die Uberprifung und Genehmigung erfolgt durch den Kita-Ausschuss.

Datenschutz

Wir sind sensibel im Umgang mit personenbezogenen Daten. Jede Mitarbeiterin hat eine On-
line-Datenschutzschulung flr Kitas mit einem Zertifikat abgeschlossen. Um das Kindeswohl zu
schatzen benotigen wir Angaben zum Gesundheitszustand der Kinder wie Allergien, chroni-
sche Erkrankungen, Notfallmedikamente.... sowie daruber hinaus Notfallnummern der Eltern.
Daten und Informationen Uber Kinder werden nur an Fachdienste und Schulen weitergeleitet,
wenn uns von beiden Sorgeberechtigten eine entsprechende Schweigepflichtsentbindung vor-
liegt. Fotos von Kindern werden nur fur interne Zwecke wie Portfolios, Jahresbucher, Doku-
mentation unserer padagogischen Arbeit, Aushange im Kindergarten und fur interne Veran-
staltungen verwendet. Bitte beachten Sie, dass ausgehangte Fotos nicht abfotografiert wer-
den und Fotos von Festen und Feiern nicht Uber soziale Netzwerke verbreitet werden durfen.

.Der Schutz personlicher Daten ist ein wichtiger Bestandteil des Personlichkeitsschutzes und
unabdingbar fur eine vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Eltern und Kindertagesein-
richtung. Er findet allerdings dort seine Grenze, wo elementare Interessen Dritter berthrt
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sind. Dies gilt in besonderer Weise fur den Kinderschutz. In 8 62 Abs. 3 Punkt

2.d) SGB VIl ist ausdrucklich festgelegt, dass zur Erfullung des Schutzauftrags bei
Kindeswohlgefahrdung nach § 8a SGB VIl Sozialdaten auch ohne Mitwirkung des Betroffenen
erhoben werden durfen. Dies bedeutet zum Beispiel, dass das Jugendamt in den Fallen, in de-
nen gewichtige Anhaltspunkte flur eine Kindeswohlgefahrdung vorliegen, bei einer Kinderta-
geseinrichtung auch ohne vorherige Zustimmung der Eltern Informationen, die das Kind be-
treffen, einholen kann. Umgekehrt gilt, dass die Kindertageseinrichtung im Falle gewichtiger
Anhaltspunkte fur eine Kindeswohlgefahrdung das Jugendamt auch ohne Zustimmung der El-
tern informieren kann (und muss), sofern andere Hilfen nicht ausreichend erscheinen, um die
Gefahrdung abzuwenden (8 8a Abs. 2 SGB VIII). Auch hiertuber sollten die Eltern nach Moglich-
keit vorab in Kenntnis gesetzt werden, es sei denn, dies wirde das Kind zusatzlich gefahrden.,
Maywald, Jorg (2011): Kinderschutz in Kindertageseinrichtungen.

Raumkonzept

Sowohl Innen-als auch Auf3enrdume betrachten wir als Erfahrungsraume, die zur Bildung,
Selbstandigkeitsentwicklung, zum Forschen und Entdecken einladen und inspirieren und ei-
nen Wechsel zwischen Bewegung und Entspannung ermdglichen. Um dem kindlichen Bedurf-
nis nach Ruhe gerecht zu werden, gibt es in jedem Gruppenraum einsehbare Ruckzugsmog-
lichkeiten.

Wir haben eine Gefahrdungsbeurteilung sowie eine Risikoanalyse fur unsere gesamte Einrich-
tung erstellt, um mogliche Gefahren zu erkennen und SicherheitsmafRnahmen festzulegen.
Daraus resultierend haben wir im Team einen umfangreichen Verhaltenskodex erarbeitet.
Unsere Einrichtung soll ein sicherer Ort fur Kinder sein, in dem es keinen Raum fur Miss-
brauch gibt.

Einmal jahrlich werden unsere AuRenspielgerate vom TUV Uberprift. Zusatzlich haben wir
eine Sicherheitsbeauftrage im Team, die sicherheitstechnischen Mangel im Innen- und AulRen-
bereich dem Leitungsteam unverzuglich mitteilt, sodass Mallnahmen zur Wiederherstellung
der Sicherheit schnellstmoglich umgesetzt werden kénnen. Mit den Kindern wird einmal im
Jahr eine Evakuierungsubung durchgefuhrt, sodass Kinder und Fachkrafte sich mit den The-
men Brandschutzerziehung und Notfall auseinandersetzen. Hierzu haben wir 2025 ein Not-
fallkonzept erarbeitet.
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Risikoanalyse

Eine interne Risikoanalyse wurde erstellt. Den Mitarbeitenden sind mogliche Risikofak-
toren bekannt.

Interventionsplan

Handlungsschritte in verschiedenen Situationen
Intervention bei Grenzverletzungen

Intervention bei Ubergriffen

Intervention bei sexuellem Problemverhalten
Intervention bei Verdacht auf Gewalt, Missbrauch
Intervention bei einer Inobhutnahme

Intervention bei Amok

Kooperation/ Vernetzung im Kinderschutz

Im Sinne einer guten Vernetzung nutzen wir regionale Angebote wie bspw. das SOS-
Familienberatungszentrum Messestadt Ost und Berg am Laim, den mobilen sonder-
padagogischen Dienst, die Fruhforderstelle Riem u.a. um die individuelle und soziale
Entwicklung von Kindern zu unterstitzen sowie Benachteiligungen oder Gefahrdun-
gen zu vermeiden oder abzubauen. Wir arbeiten eng mit dem Sozialburgerhaus in
Berg am Laim zusammen und sind mit verschiedenen Institutionen, wie z.B. dem Kin-
derschutzbund Munchen, Amyna e.V. im Rahmen des Kinderschutzes vernetzt.
Zusatzlich laden wir regelmal3ig Fachberatungen und Referenten von Beratungsstel-
len im Bereich Gesundheit und Entwicklung in Teambesprechungen ein.

e Sozialburgerhaus Berg am Laim, Streitfeldstral3e 23, 81673 Munchen Tel.
089 23396833

e Mobile sonderpadagogische Hilfe (MSH), Forderzentrum Munchen Ost

e SOS-Beratungs- und Familienzentrum Munchen, St. Michaelstral3e 7,
81673 Munchen Tel: 089 4369080
https://www.sos-kinderdorf.de/kinderdorf-muenchen/angebote/beratungs-und-
familienzentrum-muenchen/sos-familienzentrum-berg-am-laim

e Amyna e.V., Mariahilfplatz 9, 81541 Munchen, Telefon: 089/ 8905745100
https://amyna.de/wp/



https://www.google.com/search?q=BSA+Streitfeldstra%C3%9Fe&oq=BSA+Streitfeldstra%C3%9Fe&gs_lcrp=EgZjaHJvbWUyBggAEEUYOTIHCAEQIRigAdIBCDUwMTZqMGo3qAIAsAIA&sourceid=chrome&ie=UTF-8
https://www.sos-kinderdorf.de/kinderdorf-muenchen/angebote/beratungs-und-familienzentrum-muenchen/sos-familienzentrum-berg-am-laim
https://www.sos-kinderdorf.de/kinderdorf-muenchen/angebote/beratungs-und-familienzentrum-muenchen/sos-familienzentrum-berg-am-laim
https://www.google.com/search?rlz=1C1CHBF_deDE845DE845&q=amyna+telefon&ludocid=717063056562043941&sa=X&ved=2ahUKEwjsqqXbkbnpAhVMxYUKHYeyD30Q6BMwFHoECBUQBQ
https://amyna.de/wp/
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¢ Literatur und Links

Kinderschutzbund https://www.kinderschutzbund-muenchen.de/

https://kitaprogramm-freunde.de/

shorturl.at/fmvO0  (Zartbitter Doktorspiele)

https://www.papilio.de/

https://www.oncampus.de/weiterbildung/moocs/kita

https://fruehehilfen-bw.de/login/index.php

https://missbrauch.elearning-kinderschutz.de/

https://ecgat.elearning-kinderschutz.de/

https://schutzkonzepte.elearning-kinderschutz.de/

www.oncampus.de > blog > 2019/09/25 > online-kurs-mitentscheiden...

https://traumapaedagogik.elearning-kinderschutz.de/
https://leitung.elearning-kinderschutz.de/

https://www.ifp.bayern.de/imperia/md/content/stmas/ifp/ifp_bkk broschuere feinf hlig-
keit von_eltern und erzieherinnen.pdf

https://amyna.de/wp/

https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/fileadmin/user upload/PDF-Dateien/Reckahner Reflex-
ionen/Broschuere Reckahner Reflexionen.pdf

Kinderrechte in der Kita, Jorg Maywald, Herder Verlag Juni 2016

Kinderschutz in der Kita, Jorg Maywald, Herder Verlag

Sexualpadagogik in der Kita, J6rg Maywald, Herder Verlag

Grundlagentexte der Online-Kurse Traumapadagogik, Schutzkonzepte partizipativ und achtsam ge-
stalten, Leitungswissen Kinderschutz in Institutionen der Kinder- und Jugendpsychiatrie Ulm im
Verbundprojekt EQUAT

DVD Datenschutz gem. der neuen DSGVO in Kitas und Schulen, AV1 Medien 2018

Broschire ,Liebevoll begleiten” Kérperwahrnehmung und kérperliche Neugier kleiner
Kinder BZgA 03/2017


https://kitaprogramm-freunde.de/
file:///D:/Kiga%202019%20und%202020/Konzept/shorturl.at/fmvO0
https://www.papilio.de/
https://www.oncampus.de/weiterbildung/moocs/kita
https://fruehehilfen-bw.de/login/index.php
https://missbrauch.elearning-kinderschutz.de/
https://ecqat.elearning-kinderschutz.de/
https://schutzkonzepte.elearning-kinderschutz.de/
https://deref-web-02.de/mail/client/9dSisdWFJhA/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.oncampus.de%2Fblog%2F2019%2F09%2F25%2Fonline-kurs-mitentscheiden-und-mithandeln-in-der-kita%2F
https://www.ifp.bayern.de/imperia/md/content/stmas/ifp/ifp_bkk_broschuere_feinf__hligkeit_von_eltern%20_und_erzieherinnen.pdf
https://www.ifp.bayern.de/imperia/md/content/stmas/ifp/ifp_bkk_broschuere_feinf__hligkeit_von_eltern%20_und_erzieherinnen.pdf
https://amyna.de/wp/
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/fileadmin/user_upload/PDF-Dateien/Reckahner_Reflexionen/Broschuere_Reckahner_Reflexionen.pdf
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/fileadmin/user_upload/PDF-Dateien/Reckahner_Reflexionen/Broschuere_Reckahner_Reflexionen.pdf
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Broschiire Mutig fragen - besonnen handeln
Informationen fir Mutter und Vater zur Thematik des sexuellen Missbrauchs an
Madchen und Jungen

.Ist das eigentlich normal?" Sexuelle Ubergriffe unter Kindern
Leitfaden zur Verhinderung und zum padagogisch fachlichen Umgang von sexuellen
Ubergriffen unter Kindern, zu bestellen unter www.strohhalm-ev.de


http://www.strohhalm-ev.de/
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Anlagen

Leitlinien zur Ethik padagogischer Beziehungen: Reckahner Reflexionen

Was ethisch begriindet ist

1. Kinder werden wertschatzend angesprochen und behandelt.
2. Padagogische Fachkrafte horen Kindern und Jugendlichen zu.

3. Bei Rickmeldungen zum Lernen wird das Erreichte benannt. Auf dieser Basis werden neue
Lernschritte und forderliche Unterstitzung besprochen.

4. Bei Ruckmeldungen zum Verhalten werden bereits gelingende Verhaltensweisen benannt.
Schritte zur guten Weiterentwicklung werden vereinbart. Die dauerhafte Zugehorigkeit aller
zur Gemeinschaft wird gestarkt.

5. Padagogische Fachkrafte achten auf Interessen, Freuden, Bedurfnisse, Note, Schmerzen

und
Kummer von Kindern. Sie berucksichtigen ihre Belange und den subjektiven Sinn ihres

Verhaltens.

6. Kinder werden zur Selbstachtung und Anerkennung der Anderen angeleitet.

Was ethisch unzulassig ist

7. Es ist nicht zulassig, dass padagogische Fachkrafte Kinder diskriminierend, respektlos,
demdutigend, Ubergriffig oder unhoflich behandeln.

8. Es ist nicht zulassig, dass padagogische Fachkrafte Produkte und Leistungen von Kindern
Entwertend und entmutigend kommentieren.

9. Es ist nicht zulassig, dass padagogische Fachkrafte auf das Verhalten von Kindern herabset-
zend, herabsetzend, Uberwaltigend oder ausgrenzend reagieren.

10. Es ist nicht zulassig, dass padagogische Fachkrafte verbale, tatliche oder mediale Verlet-
zungen zwischen Kindern ignorieren.

Reckahn 2017
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Anlage 1 Verhaltenskodex:

Verhaltenskodex im Umgang mit Kindern im Kindergarten St. Florian

1. Ich achte stets auf die Wirde des Kindes. Alle Kinder sind gleichwirdig. Kein Kind darf
bevorzugt oder benachteiligt werden.

2. Jedes Kind darf selbst entscheiden, welche Mitarbeiterin die Bezugserzieherin wird.

3. Bei uns entscheiden die Kinder, wann und von wem sie Zuwendung oder Hilfe erhalten. Im
Rahmen der Partizipation durfen die Kinder zu jeder Zeit selbst entscheiden mit wem sie zum
Umziehen gehen mochten oder wer ihnen beim Toilettengang behilflich ist.

4. Kinder werden nicht gegen ihren Willen festgehalten oder beruhrt. Ausnahmen konnen zum
Fremd-oder Eigenschutz in Gefahrensituationen erforderlich sein.

5.. BegruBungs- und Abschiedsrituale mussen nicht per Handschlag erfolgen.

6. Trost im Sinne von Korperkontakt ist nicht in jeder Situation, bei jedem Kind, mit jeder Kon-
taktperson der richtige Weg,.

7. Gegen auf dem Schol? sitzen, ankuscheln bspw. beim Vorlesen ist grundsatzlich nichts ein-
zuwenden. Wir achten darauf, dass jedes Kind das Mal3 an Nahe bekommit, das es benotigt, um
sich sicher und beschutzt zu fuhlen.

8. Kussen ist tabu und gehort in den Bereich der Familie.

9.. Die Mitarbeiterinnen achten auf die Signale des Kindes und orientieren sich an deren Bedurf-
nisse und reagieren feinfuhlig.

10. Kein Kind muss bei uns etwas essen, was es nicht mag. Wir unterstutzen Kinder in ihrer
Korperwahrnehmung. Wasser steht zu jeder Tageszeit den Kindern zur freien Verfugung.

11.. Doktorspiele sind Teil der kindlichen Entwicklung, die Regeln mussen den Kindern

bekannt sein:

e Anfassen und Anschauen ist nur erlaubt, wenn alle Beteiligten das wollen.

e Alle sind vorsichtig. Kein Kind tut dem anderen weh.

e Esdarf nichts in Korperoffnungen gesteckt werden. (Verletzungsgefahr)

e Das Anfassen im Intimbereich erlauben wir nicht.
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e Ich achte auf das Machtgefalle in Bezug auf Alters- und Entwicklungsunterschied. Kein Kind
darf zu Handlungen Uberredet werden.

e Hilfe holen ist kein Petzen

e Jedes Kind darf jederzeit stopp sagen!

12. Kein Kind darf einem anderen wehtun! Ich verpflichte mich Kinder vor korperlicher, seelischer
und sexualisierter Gewalt zu schutzen. Ich achte auf Zeichen der Vernachlassigung.

13. Die Intimsphare/Korpergrenze jedes Kindes wird geachtet. Das heil3t z.B. Jedes Kind darf allein
zur Toilette gehen. Ich nehme personliche und kulturelle Schamgrenzen wahr und achte darauf,
dass auch Eltern, die das Kinderbad betreten die Intimsphare anderer Kinder wahren.

14. Wenn einzelne Kinder sich nicht an die Regeln halten, wird eingegriffen.

15. Ich unterstutze die Kinder darin, ihr Selbstbewusstsein und die Fahigkeit zur Selbst-bes-
timmung zu entfalten. Dazu gehort der Umgang mit Sexualitat und das Recht klare Grenzen zu
setzen.

16. Ich verzichte auf verbales und nonverbales abwertendes und ausgrenzendes Verhalten und
beziehe gegen gewalttatiges, diskriminierendes, rassistisches und sexistisches Verhalten aktiv
Stellung, sei es verbal oder nonverbal. Die ethischen Leitlinien der Reckahner Reflexionen bilden
die Grundlage meines Handelns.

17.1ch trage meinen Teil zu einer offenen und vertrauensvollen Atmosphare in der Einrichtung
bei. Ich traue mich Probleme und Fragen im Team anzusprechen und versuche dabei so
wertschatzend und respektvoll wie mdglich zu sein im Sinne eines kollegialen Feedbacks.

18. Wir pflegen einen achtsamen, respektvollen und vertrauensvollen Umgang im Team und
gegenuber allen Madchen und Jungen und Eltern.

19. Ich nehme Hinweise und Beschwerden von Kolleginnen, Eltern, Praktikantinnen und anderen
Personen ernst.

20.. Ich achte auf meine eigenen Grenzen und meinen Umgang mit Stress. Im Sinne der
Selbstreflektion versuche ich mir bewusst zu machen, was mich gesund halt.

21. Unsere Einrichtung ist ein sicherer Ort, in der Kinderrechte bekannt, geachtet und gelebt
werden.

22. Hausfremde Personen bewegen sich in unserer Einrichtung niemals ohne Begleitung eines
Mitarbeiters/ Mitarbeiterin. Das Team wird umgehend informiert, wenn Handwerker im Haus tatig
sind.

23. Unbekannte Personen am Haus und am Gartenzaun, welche die Kinder beobachten werden
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von den Mitarbeitern angesprochen und darauf hingewiesen das Gelande zu verlassen. Das Foto-
grafieren unserer Kinder von fremden Personen wird unterbunden.

24. Kinder durfen nur nach vorheriger schriftlicher Einwilligung durch die Sorgeberechtigten von
einer anderen Person abgeholt werden. Ist die Person unbekannt wird die Vorlage des Person-
alausweises des Abholers verlangt.

25. Ich bin bereit durch Fachaustausch, Supervision, Reflexion und Fortbildung mich weiter zu
qualifizieren.

26. Jede Mitarbeiter verfugt Uber ein Basiswissen zum Kinderschutz. bei Verdacht auf Kindes-
wohlgefahrdung befolge ich die Verfahrenswege nach GF_DA_VA_23_Schutzauftrag 88a und § 47
SGB VIl und nehme ggfs. professionelle Unterstutzung in Anspruch.

27. Beim Fotografieren und Filmen achte ich auf die Grenzen der Kinder und handle nicht gegen
ihren Willen.

28.. Medizinisches Handeln (z.B. Fiebermessen, etc.): Sollte ein Kind fiebrig erscheinen, so wird
durch Abtasten und Fuhlen mit der Hand, die Temperatur auf der Stirn und den Ohren kontrol-
liert. Bei Verdacht erhohter Temperatur. werden notwendige Handlungen im Sinne der ,Ersten
Hilfe” durchgefuhrt. Die Eltern werden informiert.

29.. Sonnencreme/Wasserspiele: Die Kinder sind wahrend der Sonnentage mit Sonnencreme ein-
zucremen. Die Eltern werden angehalten, die Kinder bereits morgens einzucremen. Trotzdem ist
es im Laufe des Tages notig, den Sonnenschutzfaktor zu erneuern und erneut Sonnencreme
aufzutragen.

30. Die Kinder durfen nur mit den eigenen Badesachen (Badehose, Bikini) in den Garten der Kita
starten. Das vollige Entkleiden im Flur ist aus Kinderschutzgranden nicht erlaubt.

31.Im Sommer achte ich auf ausreichend Schattenplatze im Garten (Sonnenschirme, Segel...)
sowie auf eine gute Raumtemperatur. Die Oberlichter sind Gber Sommer auch nachts immer
offen zu halten, damit eine Luftzirkulation gewahrleistet wird und die Raumtemperatur
wieder sinkt.

32. Wir achten stets auf die Privatsphare der Kinder insbesondere beim Wechseln der Klei-
dung im Kinderbad oder im Sommer beim Anziehen der Badekleidung. Die Kinder bekommen
einen Ort zugewiesen, an dem sie sich ungestdrt entkleiden kdnnen. Das vollige Entkleiden im
Flur ist aus Kinderschutzgrunden nicht erlaubt.

33. Jedes Elterngesprach wird fachlich dokumentiert, den Eltern zur Unterschrift vorgelegt und in
der Kinderakte eingeordnet.
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34. Ich halte eine professionelle Distanz zu den Eltern. WhatsApp-Gruppen von Eltern mit dem
Kitapersonal sind nicht gestattet.

35. Die Kinder werden von den Mitarbeitenden mit ihrem Namen angesprochen und keine
Kosenamen verwandt.

36. Wir achten auf das Vier-Augen-Prinzip. Wenn mdglich ist nie ein Mitarbeiter/eine Mi-
tarbeiterin allein mit einem Kind in einem Raum.

37. Die Kinder werden nicht bloRgestellt und ihre ,Fehler” 6ffentlich diskutiert. (z. B. Sitzkreis)

38. Die Mitarbeiter/innen teilen ihrerseits keine Geheimnisse mit den Kindern. Alle Abspra-
chen, die ein/e Mitarbeiter/in mit einem Kind trifft, werden 6ffentlich gemacht.

39. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter achten darauf, dass sie wahrend ihrer Tatigkeit keine
Kleidung tragen, die zu einer Sexualisierung der Atmosphare beitragt

40. Geschenke einzelner Sorgeberechtigter durfen nur angenommen werden, wenn sie im
Team transparent gemacht werden. Hierzu werden die Cmopliance-Vorgaben des Arbeit-
gebers beachtet.
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Anlage 2: Handlungsleitfaden zum Thema Umgang mit Geheimnissen

Leitfaden fiir den Umgang mit Geheimnissen

Jede padagogische Fachkraft ist angehalten mit den Kindern gute und schlechte Geheimnisse
in altersgerechter Form zu thematisieren. Eine mdgliche Methode hierfur ist die Thematisie-
rung anhand der Ampelfarben.

Rot: = Schlechte Geheimnisse, die Kummer machen

Geheimnisse, die zwar keine Freude bereiten, aber auch keinen Schaden anrichten z.B. El

tern trennen sich

Gruin: Geheimnisse, die Freude machen z.B. Geburtstagstiberraschung

Weitere Moglichkeiten:

- Lied: Ein gutes Geheimnis, Ich bin doch keine Zuckermaus

- Luftballon- Methode
Gelber Luftballon symbolisiert gute Gefuhle. Der schwarze Luftballon wird
Bei jeder Sorge grolRer aufgepumpt, dem gelben entweicht dabei immer mehr
Luft. Bei guten Gefuhlen fullt sich der gelbe Luftballon wieder und dem

Schwarzen entweicht mehr Luft.

Ziele:

o Kinder kennen den Unterschied zwischen Geheimnissen, die Freude bereiten und
Geheimnissen, die Kummer machen

o Kinder wissen, dass aufgezwungene Geheimnisse weitergesagt werden durfen
o Kinder werden darin gestarkt, dass sie ihr Geheimnis einer Person ihrer

Wahl anvertrauen konnen

Wie gehen wir mit Geheimnissen um, die uns die Kinder anvertrauen?

Vertraulichkeit wird gewahrt, aber kindliche Geheimnisse durfen nicht unbeaufsichtigt blei-
ben, wenn Gefahr besteht oder das Kind sich bedroht fahlt.
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Anlage 3 : Interventionen im Rahmen des Kinderschutzkonzeptes
Begrifflichkeiten:

1. Sexuell aggressives Verhalten

2. Sexuell belastigendes Verhalten

3. Sexuelles Problemverhalten

1. Sexuell aggressives Verhalten:

e jede Form von ungewolltem sexuellem Kontakt
e auch relativ milde Ubergriffe wie KUssen, Berihren...
e wird haufig mit Druck, Bedrohungen oder korperlicher Gewalt erreicht

e Synonyme: sexuell Ubergriffiges VH, sexuell grenzverletztendes VH, sexuelle Gewalt,

2. Sexuell beldstigendes Verhalten:

e Jede Form der unerwlnschten sexuellen Aufmerksamkeit

¢ Umfasst sowohl sexuell aggressives VH als auch sexualisiertes Verhalten ohne
korperlichen Kontakt z.B. erzahlen von obszénen Witzen, sexuelle Beleidigungen,
Zeigen von pornografischem Material

3. Sexuelles Problemverhalten:

e Verhalten, welches das Kind sexuellen Risiken aussetzt

e Verhalten, das flr das Kind oder andere missbrauchend ist
e Kann auch exzessive Masturbation sein

e Oder allgemein sexualisiertes Verhalten

e Der Ubergang von einvernehmlichen sexuellen Handlungen zu sexuell aggressivem
Verhalten ist flieBend.

e Einen bedeutsamen Risikofaktor fur die Entwicklung sexuell aggressiven Verhaltens
stellen eigene Missbrauchs- und Misshandlungserfahrungen dar.

e Kinder und Jugendliche, die sexuell aggressives Verhalten zeigen, haben deutlich
haufiger sowohl sexuellen Missbrauch als auch kérperliche Misshandlung erlebt.

e Sexuelle Aggression tritt haufig als Kompensation ungunstiger Bindungserfahrungen
auf.
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Aus lerntheoretischer Sicht kann sexuelles Gbergriffiges Verhalten entstehen durch:

e Erlerntes und erprobtes Verhalten
e Wahrnehmung sexueller Aggression als belohnend

e Fruhe Konfrontation mit Medien sexuellen Inhalts

Sexuell belastigendem Verhalten, das sich vor allem in verbal Ubergriffigem oder leichteren
Formen von korperlich Ubergriffigem Verhalten dul3ert, kann auch eine deutlich
beziehungsorientierte oder kontaktsuchende Motivation zugrunde liegen.

Schutzfaktoren:

e Unterstutzung des Kindes durch die Familie

e Stabile Eltern-Kind-Beziehungen

e Eine erhdhte Problemlosekompetenz innerhalb der Familie
e Ein wenig sexualisiertes hausliches Umfeld

e Sicheres Bindungsverhalten

o Altersangemessene Sexualaufklarung

Kinderschutz Durchatmen und Schritt fiir Schritt: Wie gehe ich mit Kinderschutzfillen um?

e Situation erfassen

e Auch Kinder haben eine Sexualitat

e Doktorspiele sind erlaubt

e Esgibt Grenzen

e Wurden diese Grenzen uberschritten?

o Sexueller Ubergriff? Sexuelle Ubergriffe von Kindern sind sexuelle Aktivitaten, die von
einem Kind erzwungen, bzw. die von seinem Gegenuber unfreiwillig geduldet werden.

e Einschatzung (Quelle: K.v. Rentlen: ,Das geht zu weit!- sexuelle Ubergriffe von Kindern”
in: Praxisleitfaden Kinderschutz in Kita und Grundschule. Die Wiurde des Kindes ist
unantastbar.)

e Aktivitaten?

e Kontext?
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e Initiative?
e Freiwilligkeit?
e Nein? Stopp?

e Machtgefalle?

Das betroffene Kind fiihlt: Verunsicherung, Selbstzweifel, Angst, Schuld braucht:
e Trost, Verstandnis, Mitgefuhl, Lob, Ermutigung

e GrenzUberschreitendes Verhalten muss als solches benannt und fur falsch erklart
werden

e Schuld absprechen
e Zusicherung von Recht auf Schutz
e Transparenz im Hilfeprozess

e Entschuldigen? Nicht unbedingt!

Die Eltern des betroffenen Kindes fiihlen: Sorge, Arger, Unsicherheit brauchen:
e ernstnehmen
e Verantwortungsubernahme durch Fachpersonal
e Schutzmalinahmen ergreifen
e Gesprache

e Kinderschutz vor gutem Ruf

Das libergriffige Kind fiihlt: Macht, Angst vor Strafe, schlechtes Gewissen braucht:
e Prazise Benennung der Grenzuberschreitung, Verdeutlichung Verbot
e Unterbindung von Rechtfertigung/ Schuldzuweisungen
e Anweisung fur zuklnftiges Verhalten
e Zu\Verhaltensanderung motivieren, zutrauen
o Situation des betroffenen Kindes reflektieren
e Klaren, dass das Verhalten, nicht das Kind selbst abgelehnt wird

e Kontrolle
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Die Eltern des iibergriffigen Kindes fiihlen: Unglauben, Zweifel, Bediirfnis der
Rechtfertigung, Herunterspielen, Scham, Schuld, Selbstzweifel, Frage nach dem Warum,
Angst vor Stigmatisierung/ Konsequenzen brauchen:

e Gesprache im geschutzten Raum
e Unterstutzungsangebote
e Keine Stigmatisierung

e Gemeinsame Losung statt Vorwurfen

Padagogische Fachkrafte fiihlen: Belastung, Mitleid, Frage nach dem warum, Selbstzweifel,
Uberforderung, Angst vor Konsequenzen brauchen:

e Gelegenheit, eigene Gefuhle zu ordnen & auszusprechen
e Ruckendeckung durch Leitung

e Handlungssicherheit

e Ansprechpartnerinnen, Beratung

e Kompetenzen in Gesprachsfuhrung

Kinderschutz Grundsatz
e Ruhe bewahren
e Keine Angst vor Fehlern
e 100 % Sicherheit gibt es nicht

e Jedes Zogern kann Leid des Kindes verlangern

Keine alleinige Verantwortung - Holen Sie sich Hilfe

Schritt fiir Schritt
e Schritt 1: Erste Wahrnehmung
e Was sagt das Kind? Wie verhalt es sich? Was ist anders?
e Bauchgefunhl
e aufdas Kind eingehen, Gelegenheit zum Reden geben, nachfragen aber nicht drangen
e Gute und schlechte Geheimnisse
e Gelegenheit vor Schreck verpasst?

e Erneutes Gesprach anbieten
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e Achtung: was sagt/zeigt das Kind, was ist Interpretation? Klar trennen
e Dokumentation

e Problem: Stillschweigen versprechen?

Wenn das Kind sich 6ffnet
e Ruhe bewahren
e Keine Vorwdrfe
e Lob fur das Anvertrauen
e Offene Fragen, keine Suggestion
e Schweigen akzeptieren
e Das Kind nicht in Frage stellen, glauben, aussprechen
e Gewalt als falsch bestatigen

e Trosten, Korperkontakt nur in Rucksprache

Was Sie NICHT tun sollen
e Starke des Verdachts prufen
e Uber die Erfolgsaussichten eines Strafverfahrens spekulieren

e eigene Ermittlungen durchfuhren

Schritt 2: Vier-Augen-Prinzip

e Austausch im Team

e Koénnen andere Beobachtungen bestatigen
e Wie schatzen sie die Situation ein?

e Dokumentation

Schritt 3: Leitung einbeziehen

e Leitung umfassend informieren

e Kinderschutzfachkraft hinzuziehen (88a SGB VIII)
e Dokumentation

e Meldepflicht
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Wer wird informiert? betroffene Kinder
e kindgerechte Transparenz

e Keine Entscheidung, aber Beteiligung

Eltern
e Grundsatzlich ja

e Nicht bei Tatverdacht

Beschuldigte(r)

o Moglichkeit zur Stellungnahme geben

e erst wenn Schutz des Kindes sichergestellt ist

e Verschleierung vermeiden Jugendamt, Aufsichtsbehérden

e Pflicht, wenn zur ,Abwendung einer Kindeswohlgefahrdung erforderlich”

Strafverfolgungsbehorden

e in Rucksprache mit Kinderschutzfachkraft

Nicht betroffene Eltern

e Eckdaten ohne Namensnennung
e Schutzkonzept erlautern

e Transparenz

e Verantwortung anerkennen

e Raum fur Nachfragen schaffen

Nicht betroffene Kinder
e Kindgerecht Gber Kinderrechte und Recht am eigenen Korper aufklaren
e Uber Regeln, z.B. bei Doktorspielen sprechen

e Ansprechpartnerinnen anbieten
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Kolleginnen
e zeitnah
e kurze sachliche Information

e an Schutzkonzepte, Verhaltenskodex, etc. erinnern, externe Beratung, therapeutische
Intervention

e in Rucksprache mit Kinderschutzfachkraft Presse

e selten sinnvoll

Entnommen aus dem Praxisleitfaden Kinderschutz in Kita und Grundschule, Carl-Link-Verlag
2016, Franziska Breitfeld

Vorgehensweise bei Grenzverletzungen bzw. Grenziiberschreitungen im Kiga

Grenzverletzungen oder Grenzuberschreitungen kdnnen in Form von verbalen
Ubergriffigkeiten oder in Form von einer Uberschreitung der kdrperlichen Nahe-Distanz-
Grenze in Einrichtungen stattfinden, sowohl von Seiten der Mitarbeiter als auch von Kindern
untereinander stattfinden kann. Daher ist es wichtig aufmerksam zu sein. Unsere Aufgabe ist
es den Bereich, indem Grenzverletzungen stattfinden kdnnen soweit moglich einzuschranken.
Daher sind Vereinbarungen, die den Umgang miteinander regeln von hoher Bedeutung. Das
betrifft sowohl den Umgang des Personals mit den Kindern als auch den Umgang der Kinder
miteinander. In unserer Einrichtung werden diese Regeln fur den Umgang des Personals mit
den Kindern tber den Verhaltenskodex festgehalten. Uber die Thematisierung der
Kinderrechte und durch die Projekte Freunde und Papilio werden die Kinder in ihren Rechten
und im Umgang mit Konfliktsituationen gestarkt.

Anlage 4: Verfahrensschritte bei Ubergriffen eines Kindes:

Im Falle des sexuellen Missbrauchs sollte bei der Planung der Intervention immer das Wohl
und Interesse des betroffenen Kindes/Jugendlichen an erster Stelle stehen und entscheidend
daflr sein, welche Handlungsschritte ergriffen werden.

Wenn ein Kind Opfer eines Ubergriffes geworden ist, ist folgender Verfahrensweg zu beach-
ten:

e Die Situation wahrnehmen und dokumentieren

e bei Dokumentation Trennung nach Fakten und Vermutungen

e dem Kind zuhéren, das sich anvertraut

e dem Kind keine falschen Versprechen machen, dass das Geheimnis nicht
weitererzahlt wird, sondern offen ansprechen im Sinne ,Wenn ich dir helfen soll, muss
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ich mich moglicherweise an andere Personen wenden
e Leitung informieren
e Leitung nimmt Beratung durch Insofernerfahrene Fachkraft in Anspruch
e alle Interventionen sind mit dem Kind altersgemal} abzusprechen
¢ Keine direkte Konfrontation mit dem vermutlichen Tater
e Hauptauftrag ist das Kind zu schatzen, danach richtet sich das weitere Vorgehen
e Ruhig bleiben und besonnen handeln.
e Sich mit einer vertrauten Person besprechen.
e Kontakt zu den Ansprechpersonen aufnehmen

Alle weiteren Verfahrensschritte werden in Absprache mit den Ansprechpersonen und der zu-
standigen Aufsichtsbehorde abgesprochen.

Kontaktadresse:

Insofernerfahrene Fachkraft

SOS Familienzentrum
St.-Michael-Stral3e 7, 81673 MUnchen

089 4369080
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Anlage 5 : Intervention bei einer In Obhutnahme

In Obhut genommen zu werden, bedeutet die vorubergehende Aufnahme und Unterbrin-
gung an einem sicheren Ort.

Wenn ein Kind in seiner Familie oder bei einer anderen Person in Gefahr ist oder in Verwahr-
losung lebt, kann das Jugendamt dieses Kind in seine Obhut nehmen. Wenn sich ein Kind in
einer akuten Krise oder in einer Gefahr befindet, dann kann es auch selbst beim Jugendamt
darum bitten, in Obhut genommen zu werden.

Vorgehensweise:

e nach telefonischer Benachrichtigung vom Jugendamt schriftliche Befugnis des Jugend-
amtes einholen

e Trager informieren z.B. Kita-Verwaltungsleitung

e Rechtsabteilung des Ordinariats informieren

Weitere wichtige Beachtungspunkte:

e Ubergabeort muss im Hoheitsgebiet des zustidndigen Jugendamtes liegen

¢ Notfallplan erstellen, falls es zu unangemessenen Reaktionen von den Eltern
des In Obhut genommenen Kindes kommt

o Kontaktadressen fur Kriseninterventionsstellen fur die Eltern bereithalten

e Aufarbeitung im Team mit Supervision

e Mitarbeiter des Jugendamtes mussen das Kind abholen, Mitarbeiter des Kindergartens
durfen das Kind nicht Uberbringen!

Fur die Inobhutnahme ist das Jugendamt zustandig, in dessen Bereich sich der Minderjahrige
tatsachlich aufhalt.
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Anlage 6: Vorgehensweise bei Verdacht auf Gewalt bei Kindern mit interkulturellem Hinter-
grund

e Berichtet ein Kind von Gewalterfahrungen in der Familie oder sind Spuren von Gewalt
am Korper des Kindes zu erkennen...

Mogliche Fragen:

e Ist die Familie generell zu einem Dialog bereit?

e Binich oder eine andere Mitarbeiterin oder Mitarbeiter aufgrund meines kulturellen
Hintergrundes moglicherweise eine Person, die von der Familie respektiert wird?

e Eltern zu einem Gesprach in den Kiga einladen

e Welche anderen Personen kann ich zum Gesprach hinzuziehen oder vorher um Rat
fragen
Fachberatung, SOS-Beratungsstelle, MSH, Frihférderung

e Ist ein Dolmetscher erforderlich?

Im Erstgesprach mit den Eltern Klarung und konkrete Nachfragen:

e zunachst den Eltern zuhoren, nicht bewerten

¢ wenn Gewalt in der Familie vorliegt im Laufe des Gespraches herausfinden:

e Wie wird das Kind geschlagen (mit der flachen Hand, mit der Faust, mit Hilfsmitteln wie
Stock, Kochloffel...) oder in welcher Form finden Strafen statt?

e Haufigkeit? Wie oft kommt es vor?

e Beider Verwendung von Hilfsmitteln und haufigen Schlagen ist die Gefahrdung hoher,

was demnach die Notwendigkeit erhoht das Jugendamt einzuschalten.

e In welcher konkreten Situation kam es zur Gefahrdung und Verletzung?

e Gibt es andere aktuelle Belastungsfaktoren in der Familie z.B. Streit in der Paarbezie-
hung, finanzielle Probleme?

e Warum wird das Kind geschlagen? Z.B. aus Sorge um sein Wohlergehen versus aus ge-
ringer

e Wertschatzung fur das Kind? Z.B. geschlechterabhangig?

e Was machen die Eltern im Umgang mit dem Kind gut? z.B. gemeinsame Aktivitaten, Un-
terstutzung der Entwicklung, Interesse am Kindeswohl....

Wer ist dem Kind eine Unterstiitzung?

e Verhdltnis zur Mutter, Vater, weitere Bezugspersonen

e im Gesprach auf die gesetzlichen Rechte des Kindes auf Gesundheit, elterliche Fur-
sorge und ein sicheres Zuhause hinweisen (es ist nicht immer selbstverstandlich, dass
Eltern dartUber Kenntnis haben)
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Wenn diese Fragen im ersten Gesprach nicht geklart werden kénnen, soll die Situation weiter
beobachtet werden.

Wichtig ist die Gefahr (mogliche Verletzungen, Anzeichen fur Vernachlassigung...) weiter im
Auge zu behalten und gleichzeitig im regelmalligen Kontakt mit der Familie zu bleiben.

Liegen Anzeichen fur eine mogliche Kindeswohlgefahrdung vor, im Sinne einer Gefahrdung
des Wohls und der Rechte durch ein beeintrachtigendes Handeln in der Familie, das zu kor-
perlichen und maglicherweise seelischen Schadigungen und/oder Entwicklungsbeeintrachti-
gungen des Kindes fuhren kann, besteht Handlungsbedarf im Interesse der Sicherung des
Kindeswohls.

Weitere Vorgehensweise nach dem ersten Elterngesprach:

e im Team eine Gefahrdungseinschatzung vornehmen

e welche Risikofaktoren gibt es ?

e welche Schutzfaktoren gibt es?

e Beratung von einer Insofern erfahrene Fachkraft in Anspruch nehmen

e Prozess dokumentieren

e Elternin das weitere Vorgehen einbeziehen in Absprache mit der Isef

e weitere Hilfen anbieten z.B. Erziehungshilfe

o ggf. Infomaterial in der jeweiligen Sprache besorgen

e Eltern informieren tUber Rechte der Kinder und dass diese nicht verletzt werden durfen
e gemeinsame Suche nach Lésungsmoglichkeiten

Vorgehensweise bei Riickzug der Familie oder mangelnder Gesprachsbereitschaft:

e Jugendamt informieren

Hinweis:

In vielen Landern, aus denen Migrantinnen und Migranten stammen, existieren noch struktu-
relle Gewalt, Krieg und ,Verherrlichung von Gewalt in den Medien” und Gewalt wird als Me-
thode der Erziehung eingesetzt. (Studie Kizilhan 2004)

e Fachbegriffe verstandlich Ubersetzen, da diese unter Umstanden in der Sprache nicht
existieren.

Entnommen aus E-Learning Curriculum Pravention von sex. Missbrauch 2020 der Kinder- und Jugendpsychiatrie der Uni-
versitatsklinik Ulm im Mai 2020
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Anlage 7: Vorgehensweise, wenn ein Kind von sexueller Gewalt berichtet

Berichtet ein Kind von sexuellen Gewalterfahrungen innerhalb der Familie oder in seinem
Umfeld, sind folgende Standards unabhangig vom Einzelfall und der entsprechenden Vorge-
hensweise zunachst von grol3er Bedeutung:

1. Ruhe bewahren

Wenn ein Kind von sexueller Gewalt berichtet, sind wir als Fachkrafte gefordert nicht voreilig
zu handeln, um das Kind vor weiterem Missbrauch zu schitzen, sondern Ruhe zu bewahren,
um das Kind nicht weiter zu gefahrden und alle weiteren Schritte mit Bedacht durchzufihren.

2. Alternativhypothesen liberpriifen

Ausgehend vom konkreten Wissenstand sollen sorgfaltig sinnvoll erscheinende
Hypothesen formuliert werden.

Beispiele:

Es hat kein sexueller Missbrauch stattgefunden.

Die Verhaltensauffalligkeiten resultieren aus den Beziehungsproblemen der Eltern.
Die Verhaltensauffalligkeiten sind Folgen von korperlicher Gewalt.

Der vermutliche Tater/Taterin kommt nicht aus der Familie.

3. Sorgfiltige Dokumentation

Sorgfaltige Sammlung der Informationen, maéglichst wortgetreu notieren

Fakten statt Vermutungen

Handlungen konkret beschreiben: statt Verallgemeinerungen wie bspw. sexuelle Spiele
Sollen die Handlungen exakt benannt werden

Notizen moglichst in einem Heft eintragen und durchnummerieren

Eine moglichst genaue und sorgfaltige Dokumentation ist das Gedachtnis des
Hilfeprozesses.

4. Von der Wahrhaftigkeit des Kindes ausgehen

Einem vermutlich sexuell missbrauchten Kind Glauben schenken und von der
Wahrhaftigkeit des Kindes ausgehen.

Das Kind fur seinen Mut loben sich jemandem anzuvertrauen

Dem Kind versichern, dass es nichts falsch gemacht hat und es keine Schuld hat an dem
Vorfall/den Geschehnissen

Suche nach der , objektiven Realitat” gehort dennoch zur Intervention, da Kinder haufig
von Tatern derart verwirrt werden, dass ihre Aussagen widerspruchlich klingen

Kinder durfen ihre Aussagen korrigieren oder verandern

bewusste Falschaussagen von Kindern sind dul3erst selten
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5. Die Wiinsche des Kindes beachten

e Unter Beachtung des Entwicklungsstandes des Kindes Vorgehensweise besprechen
e |hre Winsche berucksichtigen

e Dem Kind keine Versprechungen machen, die nicht eingehalten werden kdnnen, z.B.
niemandem etwas davon erzdhlen

6 . Verantwortung fiir das Kind libernehmen

Im aulRersten Notfall auch gegen den Widerstand des Kindes Jugendamt informieren,
wenn die Gefahr nicht anders abgewendet werden kann

7. Spezialwissen in Anspruch nehmen

e Teamberatung durch spezialisierte Fachkrafte (insoweit erfahrene Fachkraft)

e Befragung des Kindes durch Fachkrafte mit Spezialwissen (Experten mit
entsprechender Ausbildung in Befragungstechniken), keine Warum-Fragen stellen

e Esgilt der Grundsatz, dass ein Kind so wenig wie moglich von moglichst wenigen
Fachkraften befragt werden sollte

Anlage 8: Intervention bei Verdacht des sexuellen Missbrauchs durch Mitarbeiter

Sexueller Missbrauch in Institutionen geschieht nicht ,zufallig”, sondern ist das Ergebnis des
(strategischen) Vorgehens von Tatern und Taterinnen, die sich z.B. oftmals bewusst in padago-
gischen Arbeitsfeldern oder im Gesundheitswesen engagieren, um mit potenziellen Opfern in
Kontakt zu kommen. (Enders 2015b, S.308 Zitat aus https://amyna.de/wp/wp-content/uplo-
ads/AWB_8_Gut-ger%C3%BCstet-im-Krisenfall.pdf

Dienstanweisung: Alle MitarbeiterInnen sind grundsatzlich verpflichtet im Verdachtsfall die Er-
zahlungen des Kindes oder von Dritten oder beobachtetes Verhalten schriftlich zu dokumen-
tieren und wie in der nachfolgenden Handlungsanweisung beschrieben vorzugehen.

Hat ein Mitarbeiter/eine Mitarbeiterin Kenntnis Uber einen moglichen Fall eines sexuellen
Missbrauchs durch einen Mitarbeiter/Mitarbeiterin besteht die Verpflichtung schnellstmoglich
die Leitung oder stellvertretende Leitung Uber alle Verdachtsmomente zu informieren.

In der Fursorgepflicht der Leitung liegt es dafur Sorge zu tragen, dass der unter Verdacht ste-

hende Mitabeiter/Mitarbeiterin eine angemessene Unterstlutzung erfahrt und nicht vorverur-
teilt wird.


https://amyna.de/wp/wp-content/uploads/AWB_8_Gut-gerüstet-im-Krisenfall.pdf
https://amyna.de/wp/wp-content/uploads/AWB_8_Gut-gerüstet-im-Krisenfall.pdf

Kinderschutzkonzept Kindergarten St. Florian Miinchen

Vorgehensweise bei einem vermuteten Verdacht eines sexuellen Missbrauchs durch Mitar-

beiter:

O O O O O

Ruhe bewahren, um konstruktiv und sachlich bleiben zu kénnen, keine Ubersturzten
Handlungen

Keine direkte Konfrontation mit dem vermutlichen Tater

dem Kind zuhoren, Glauben schenken, Mut zusprechen sich anzuvertrauen

auch kleinere Grenzverletzungen ernst nehmen

Kind nicht drangen etwas zu erzahlen, Suggestivfragen vermeiden, kein Verhor

Keine falschen Versprechungen machen, die man nicht halten kann z.B. ich werde es
nicht weiterer erzahlen

Vertraulichkeit versichern ohne falsche Versprechungen zu machen Bsp. Ich werde das
Gesprach vertraulich behandeln und nichts Uber Deinen Kopf entscheiden. Zusatzlich
darauf hinweisen, dass ich mir Rat und Unterstutzung holen werde.

Opfer aus der Gefahrensituation bringen

Leitung informieren

Ansprechpartner des Tragers informieren z.B. Kitaverwaltungskraft und weiteres
Vorgehen besprechen

Fachliche Beratung einholen

Kontaktaufnahme mit den Praventionsbeauftragten der Erzdi6zese Minchen/Freising
www.erzbistum-muenchen.de/Im-Blick/Missbrauch-und-Praevention

Alle Informationen, Beobachtungen und Anhaltspunkte zu dem Vorfall aufschreiben
(so genau wie moglich, mit Datum, Zeiten, Diensten, Namen der Mitarbeitenden)
Dem Kind mitteilen, dass es keine Schuld an diesem Vorfall tragt

Keine Strafanzeige aus eigener Motivation herausstellen.

Nicht die Familien des mutmalilichen Opfers informieren, bevor das weitere Vorgehen
mit der Leitung abgestimmt ist.

Keine Herstellung von eigenen Kontakten zur Presse oder anderen Eltern.

Munchen, den 23.02.2026



